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Ottawa und erstreckte sich nach dem Start des von der Deutschen Forschungsgemeinschaft fi-
nanzierten Forschungsprojekts „Kriegsschadensaufnahme des Zweiten Weltkriegs in deutschen 
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in Ottawa/Kanada, dort Chris Trainor und Monica Ferguson, dem Haus der Essener Geschichte, 
Dr. Christina Fehse, Dr. Nina Mendrychowski, der Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und 
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archiv Nürnberg, dort Dr. Wiltrud Fischer-Pache und Dr. Walter Bauernfeind.

Für die sorgsame Fachübersetzung der Abstracts ins Englische danken wir GRAEME CURRIE. 
Vielen Dank an den Birkhäuser Verlag für die gute Zusammenarbeit.

﻿


